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Im östlichen Teil des Karlsburger Holzes ist eine Feuchtwiese am Rande des Waldes abgegrenzt worden. Zur Hälfte besteht das geschützte 
Biotop aus Sumpfseggenried und weitere 30% werden von einer Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Wiese eingenommen. Im Randbereich hat 
sich ein Großseggen-Erlenbruch etabliert. Teilweise sind dort noch sehr feuchte Bedingungen mit Wasserfeder zu finden. Auch Abschnitte 
der Wiesen sind sehr feucht und enthalten Sumpfkratzdistel und Sumpfvergißmeinicht. Trotz des engen Grabensystems sind Flächen wenig
gestörten Torfes und nasse/sehr feuchte Bereiche erhalten geblieben. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Phalaris arundinacea

Ribes nigrum Carex nigra Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Hottonia palustris Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica

Festuca arundinacea Holcus lanatus Juncus effusus


